
 

 

Gedenkstunde in Erinnerung an die Reichspogromnacht vor 80 Jahren 
am 09.11.2018 an der Berger Dorfstraße 

 

In Erinnerung an die Reichspogromnacht 
vor 80 Jahren führte der VHD gemeinsam 
mit den Dorfvereinen und der ev. Kirchen-
gemeinde Wickrathberg am Freitag, 09.11., 
eine feierliche Gedenkstunde durch.  

Rund um die Gedenkplatte auf dem Gehweg 
vor der ehemaligen Synagoge an der Ber-
ger Dorfstraße 25 versammelten sich rund 
120 Mitbürger aus Wickrathberg und den 
umliegenden Ortschaften.  

Im Namen des VHD-Vorstands begrüßte 
Thomas Steinert die Teilnehmer.  Er be-

tonte, dass angesichts der historischen Dimension dieses Termins sowie der besorgniserregenden 
aktuellen Ereignisse weltweit und auch in unserem Land alle Mitbürger aufgerufen sind, sich deut-
lich durch gemeinsame Zeichen gegen jegliche Form des Antisemitismus und für unsere demokrati-
sche und christliche Verantwortung zu positionieren. 

Der Männergesangverein Eintracht unter Leitung von Heinz-Josef Fröschen setzte mit seinen 
Liedern nachdenklich-festliche Akzente. 

Die Gebetstexte von Pastorin Esther Gommel-Packbier und die gemeinsam gesungenen Lieder 
waren erfüllt von der Bitte an unseren guten Vater im Himmel, uns allen Mut und Kraft zu geben 
für die vielfältigen Aufgaben in der Gegenwart und Zukunft. 

In seiner Ansprache gab Staatssekretär Dr. Günter Krings, MdB, zunächst einen ausführlichen 
Aufriss über das Schicksal der jüdischen Bevölkerung in Deutschland der Weimarer und der NS- 
Zeit. In eindrucksvoller Weise und durch authentische Berichte belegt, zeichnete er die menschen-
verachtenden Ereignisse der dreißiger Jahre in unserer Stadt und Gemeinde nach. Herr Krings be-
tonte ausdrücklich unsere heutige Verpflichtung, sich immer wieder an unsere dunkle Vergangen-
heit zu erinnern und begrüßte künstlerische Ansätze wie z.B. die Aktion Stolpersteine oder die Erin-
nerungsstelen in München. Abschließend bedankte er sich herzlich bei den Veranstaltern und allen, 
die zu dieser würdigen Gedenkstunde beigetragen haben. 

Mit der Kranzniederlegung und dem Segenswunsch von Frau Gommel-Packbier endete die Ge-
denkstunde. 
 

(Quelle: Text Thomas Steinert, Foto Lothar Hericks) 


